
 Zweiter Elternsprechtag Schuljahr 20/21 
Planungsstand für den 07.05.21 – Infos für Eltern 

 
Wie läuft in diesem Halbjahr der Elternsprechtag (unter Corona-Bedingungen) ab? 

Sehr geehrte Eltern am RNG, 

uns ist nun mehrfach die Frage gestellt worden, wie der Elternsprechtag in diesem Halbjahr unter 

Corona-Bedingungen abgehalten werden kann. Eltern haben nämlich grundsätzlich ein Recht auf 

Information und Beratung, die außerhalb von Unterricht stattfindet. Angesichts der Regelungen in 

der Coronaschutzverordnung ist es aber nicht vertretbar, zu diesem Zweck Eltern im Schulgebäude 

zusammentreffen zu lassen. Aus diesem Grunde führen wir den kommenden Elternsprechtag, auf 

Empfehlung der Bezirksregierung MS aus dem vergangenen Jahr, in Form von Telefon-Beratungen 

durch.  

Wir werden den zeitlichen Umfang, der dann für Elterngespräche zur Verfügung steht, ausweiten, 

aber trotzdem werden in dieser Form insgesamt weniger Gespräche möglich sein als sonst. Das 

bedeutet, dass wir die Beratung der Eltern auf die Fälle begrenzen müssen, in denen leistungs- oder 

verhaltensbedingt wirklich Beratung notwendig ist oder gewünscht wird. 

Daher haben wir uns für unseren Sprechtag Folgendes überlegt: 

Wann?   Wir bieten einen Nachmittag an: Freitag, den 07.05.21, in der Kern-Zeit von 14 - 19 

Uhr (Zeiten können bei Teilzeit-Beschäftigten abweichen) 

 vorgegeben ist eine Viertelstundentaktung, also: ein Telefon-Gespräch je 15 min  

Wer?  Eltern von Schüler*innen, bei denen die Lehrer*innen eine Beratung an dem Tag 

als dringend und notwendig erachten, bzw. auf ausdrücklichen Wunsch der Eltern 

 Gespräche, die ausschließlich dem gegenseitigen Kennenlernen dienen, können 

leider nicht geführt werden – Eltern der Jahrgangsstufe 5 machen in erster Linie 

Termine mit dem Klassenleitungsteam und erst nachrangig mit den Fachlehrer*innen 

(wenn überhaupt).  

Wie?  Schüler*innen machen bei den Kolleg*innen Termine (die üblichen Termin-Listen 

hängen nicht zur Eintragung durch die Schüler aus, sondern werden von den 

Lehrer*innen selbst geführt); 

 Schüler*innen geben auf den Listen die Festnetz-Telefonnummern ihrer Eltern an; 

 Lehrer*innen rufen die Eltern über die Festnetznummern zu den vereinbarten 

Terminen an (Hinweis: Das Kollegium arbeitet ggf. mit Nummern-Unterdrückung, 

stellen Sie daher sicher, dass Sie über Ihr Festnetz in diesem Fall auch erreichbar sind) 

Wir hoffen mit diesem Verfahren Kommunikation zwischen den Lehrer*innen und Ihnen als 

Erziehungsberechtigte zu ermöglichen. Natürlich können Sie grundsätzlich immer auch über Email 

Kontakt mit den Lehrer*innen aufnehmen! 

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte  

an Ihre Klassen- oder Jahrgangsstufenleitungen oder an mich. 

Sollten sich die Inzidenzzahlen für den Kreis Coesfeld bis dahin dramatisch verändern,  

müssen wir entsprechend der dann gültigen Vorgaben reagieren. 

Herzliche Grüße 

gez. J. Glanemann 

(Schulleiterin) 


